
 



ERWARTUNGSVOLL MIT JESUS IN DIE ZUKUNFT 
 

Dein Platz in Gottes Familie 
Römer 12,3-8 

◼ Seinen Platz zu finden und zu kennen, ist wichtig. Dabei geht es weniger 
um einen geographischen Ort. Es geht um unsere Zugehörigkeit, Rolle 
und Aufgabe in dieser Welt. 

◼ Ein Platz gibt uns Sicherheit, einen Rahmen und Sinn, um das Leben zu 
gestalten.  

◼ Gott bietet jedem Menschen durch Jesus Christus einen Platz in seiner 
Familie an! 

o Wo ist dein Platz in dieser Welt? 

o Bist du zufrieden mit deinem Platz? 

 
Deinen Platz annehmen  
Römer 12,3-5 

◼ Im jüdischen Denken ist der Glaube viel mehr als eine innere 
Überzeugung, die man für wahr hält. Darum betont Paulus immer wieder 
auch die konkreten, praktischen Auswirkungen des Glaubens in unserem 
Leben. 

◼ Dazu gehört auch die nüchterne Selbsteinschätzung, auch Demut 
genannt. Demut heisst, ich kenne meine Fähigkeiten, Gaben und meinen 
Wert genauso, wie meine Schwächen und Grenzen.  

o Was ist das Problem, wenn wir uns immer mit anderen 
vergleichen? 

o Bei was oder wo vergleichst du dich mit anderen?  

o Was löst das Vergleichen bei dir aus? 

 

◼ Paulus nutzt das Bild vom Körper mehrmals, um die Gemeinde von 
Jesus zu beschreiben. Lis auch 1. Korinther 12,12-31 

◼ Der Körper steht für Zugehörigkeit, Einheit und Vielfalt zugleich. Dabei 
geht es auch um unterschiedliche Rollen und Aufgaben. 

◼ Den Platz in Gottes Familie annehmen, bedeutet Jesus Christus im 
Leben aufnehmen. Er ist der Kopf von Gottes Familie und ohne Kopf geht 
nichts. Vergleiche dazu Kolosser 1,18 und Epheser 2,18+19 

◼ Wenn du das Geschenk der Erlösung angenommen hast, ist dir dein Platz 
in Gottes Familie sicher.  

o Danke Jesus, dass er alles Nötige getan hat, durch seinen 
Opfertod und Auferstehung, damit du deinen Platz in Gottes 
Familie annehmen kannst. 

 

Deinen Platz einnehmen  
Römer 12,6-8 

◼ Paulus beginnt wieder mit dem Hinweis auf Gottes Gnade. Alles, was wir 
durch Jesus sind und haben, verdanken wir allein seiner Gnade.  

◼ Wir nehmen unsern Platz in Gottes Familie ein, wenn wir unsere Gaben 
zu Gottes Ehre und zum Wohl der Gemeinde einsetzen. Vergleiche dazu 
1. Korinther 12,7 & 14,26 

◼ Der Heilige Geist beschenkt uns mit Geistesgaben, damit wir einander 
damit dienen können.  

◼ Jeder Christ gehört durch seine Verbindung mit Jesus zu Gottes Familie 
und somit zur universalen Gemeinde. Aber den Platz konkret einnehmen 
können wir nicht universal, sondern nur lokal. Darum brauchen wir die 
lokale Gemeinde. 

◼ Jüngerschaft funktioniert nicht auf Distanz. Um Leben teilen zu können, 
braucht es Nähe und persönliche Begegnungen. 

◼ Darum, alle für einen, einer für alle und gemeinsam für den König Jesus! 

 

Deinen Platz in Gottes Familie kannst du dank Jesus Christus annehmen 
und einnehmen! 
Römer 12,5 
 
Konkret 
Überlege dir folgende Fragen, um den Bibeltext in deinem Leben 
praktisch werden zu lassen: 

◼ Was hat Gott zu mir gesagt? 

◼ Wie setze ich es konkret um? 

◼ Wer kann mir dabei helfen? 


